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Allgemeine Bedingungen 
für die Bereitstellung und Nutzung von Geodaten, 

Geodatendiensten und Produkten 
der Stadt Leipzig 

(Allgemeine Geschäfts- und Nutzungsbedingungen - AGNB) 

Hinweis: Für Daten aus dem Liegenschaftskataster gilt § 
13 des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes 
vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt 
durch das Gesetz vom 19. Juni 2013 (SächsGVBl. S. 482) 
geändert worden ist. 

1. Geltungsbereich 

 Lieferungen und Leistungen der Stadt Leipzig (nach-
folgend: Lizenzgeber) sowie die Nutzung von Geoin-
formationen (nachfolgend: Daten), Geodatendiensten 
(nachfolgend: Dienste) und sonstigen Produkten des 
Lizenzgebers erfolgen auf Grundlage der nachfolgen-
den Bedingungen in ihrer zum Zeitpunkt der Lieferung, 
Leistung bzw. Nutzung gültigen Fassung. Abweichen-
de Regelungen haben nur dann Geltung, soweit sie 
schriftlich zwischen dem Lizenzgeber und dem Nutzer 
(nachfolgend: Lizenznehmer oder Besteller) vereinbart 
worden sind. Allgemeine Geschäftsbedingungen des 
Lizenznehmers oder Bestellers werden durch den Li-
zenzgeber nicht anerkannt. 

2. Rechtliche Hinweise 

 Der Lizenzgeber besitzt die Rechte zur Bereitstellung 
weiterer Daten, Dienste und Produkte, die durch ihn im 
Auftrag Dritter bereitgestellt werden. Der Lizenzgeber 
stellt den Lizenznehmer von etwaigen Schadenser-
satzansprüchen Dritter betreffend die Rechte an den 
bereitgestellten Daten frei. 

3. Vertragsschluss 

 Ein Vertrag zwischen dem Lizenznehmer und dem 
Lizenzgeber kommt nur durch Abschluss einer schrift-
lichen Lizenzvereinbarung, durch schriftliche oder 
elektronische Auftragsbestätigung durch den Lizenz-
geber oder durch Erfüllung eines Auftrags durch den 
Lizenzgeber zustande. 

4. Versand und Datenübermittlung 

4.1. Der Versand analoger Produkte erfolgt auf Kosten und 
Gefahr des Bestellers. Ist der Besteller Verbraucher, 
geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zu-
fälligen Verschlechterung mit der Übergabe der ver-
kauften analogen Produkte auf den Besteller über. 

4.2. Das Eigentum an den Produkten verbleibt bis zur 
vollständigen Bezahlung beim Lizenzgeber. 

4.3. Der Besteller ist verpflichtet, Sendungen unmittelbar 
nach Erhalt auf Vollständigkeit zu prüfen. Unrichtige 
oder unvollständige Sendungen oder sonstige offen-
sichtliche Mängel sind innerhalb von zwei Wochen 
nach Erhalt zu reklamieren. Daten sind innerhalb von 
3 Monaten nach Erhalt zu prüfen. Versteckte Mängel 
sind umgehend nach ihrer Feststellung innerhalb eines 
Jahres nach Empfang der Lieferung zu reklamieren. 
Beanstandungen werden nur innerhalb dieser Fristen 
berücksichtigt. 

4.4. Ist der Besteller Verbraucher, hat er etwaige Mängel 
innerhalb von 2 Jahren nach Erhalt der Lieferung zu 
reklamieren. Im Falle einer rechtzeitigen und begrün-
deten Mängelanzeige stehen ihm die gesetzlichen 
Rechte zu. Schadensersatz kann er jedoch nur ver-
langen, wenn er den Mangel innerhalb eines Jahres 
nach Erhalt der Lieferung angezeigt hat. 

5. Nutzung für den privaten und sonstigen eigenen 
Gebrauch 

5.1. Der Lizenznehmer erhält das nicht ausschließliche und 
mit Ausnahme der Nr. 8.1 nicht übertragbare Recht, 
die durch den Lizenzgeber bereitgestellten Daten, 
Dienste und sonstigen Produkte im internen Bereich 
des Lizenznehmers zu nutzen. Dazu zählt auch die 
Einstellung der Daten in ein lokales Netzwerk des Li-
zenznehmers für die vereinbarte Anzahl von Bild-
schirmarbeitsplätzen und die Vervielfältigung zum in-
ternen Gebrauch. 

5.2. Sofern die Nutzung der Daten, Dienste und sonstigen 
Produkte auf eine bestimmte Anzahl von Bildschirmar-
beitsplätzen beschränkt ist, ist vor einer darüber hin-
ausgehenden Nutzung die Einholung einer erweiterten 
Lizenz erforderlich. Als Bildschirmarbeitsplatz gilt jede 
technische Einheit, an denen die Daten (auch in um-
gearbeiteter Form), Dienste und sonstigen Produkte 
vom Lizenznehmer genutzt werden können. 

5.3. Der Lizenznehmer hat durch geeignete Maßnahmen 
dafür zu sorgen, dass Dritte keinen Zugriff auf die Da-
ten, Dienste und sonstigen Produkte nehmen können 
und dass Beschäftigte des Lizenznehmers diese we-
der zu ihrem persönlichen Zweck nutzen noch Dritten 
zugänglich machen können. Der Lizenznehmer hat 
dem Lizenzgeber auf Verlangen Auskunft über die ge-
troffenen Maßnahmen zu geben. 

6. Präsentation, Verbreitung und öffentliche Wieder-
gabe 

6.1. Der Lizenznehmer darf die Daten –, mit Ausnahme 
personenbezogener Daten, auf Ausstellungen u. dgl., 
an denen er als Aussteller oder Veranstalter teilnimmt, 
präsentieren. 

6.2. Der Lizenznehmer darf, mit Ausnahme personenbezo-
gener Daten, einen Ausschnitt der Daten in Form von 
Rasterdaten im Internet veröffentlichen, wenn der Zu-
gang zur Internetseite kostenfrei möglich ist, die Daten 
je Website (Internet-Domain) einen Umfang von 10 
statischen Bildern zu je maximal 1 Mio. Pixel nicht 
überschreiten und eine Quellen-angabe nach Nr. 7.3 
als Link auf die Internetseite des Lizenzgebers ausge-
führt wird. Dies gilt nicht für Web-Mapping-Dienste o-
der diesen ähnliche Darstellungen. 

6.3. Der Lizenznehmer ist verpflichtet, bei jeder öffentli-
chen Wiedergabe, Verbreitung oder Präsentation der 
Daten sowie bei jeder Veröffentlichung oder Verwer-
tung einer Bearbeitung oder Umgestaltung einen deut-
lich sichtbaren Quellenvermerk anzubringen, der wie 
folgt auszugestalten ist:  

 © Stadt Leipzig <Jahr> 

7. Beauftragung eines Auftragnehmers 

7.1. Die Weitergabe von Produkten und Daten an einen 
Auftragnehmer des Lizenznehmers ist zulässig, soweit 
und solange dies zur Nutzung nach Nr. 6 erforderlich 
ist. 

7.2. Im Fall der Weitergabe von Produkten und Daten an 
einen Auftragnehmer hat der Lizenznehmer diesen 
schriftlich zu verpflichten, die übernommenen Daten 
ausschließlich für die Bearbeitung des Auftrags zu 
verwenden, sie in keinem Fall Dritten zugänglich zu 
machen sowie nach Erfüllung des Auftrags alle bei ihm 
verbliebenen Daten, auch Zwischenprodukte, Arbeits-
kopien u. dgl. zu löschen. 



AGNB – Version 1.3  02.10.2018 

Seite 2 von 2 
 

7.3. Im Falle der Nutzung von Diensten gelten die Absätze 
8.1 und 8.2 entsprechend. 

8. Entgelte/Gebühren 

8.1. Die Bereitstellung und Nutzung der Daten, Dienste 
und Produkte ist kostenpflichtig, soweit nicht anders 
geregelt. Die Höhe der Kosten bemisst sich nach dem 
Verzeichnis für die Bereitstellung von Daten aus der 
DSGKL1000 (s. Anlage) in der jeweils zum Zeitpunkt 
der Abgabe oder Nutzung der Dienste geltenden Fas-
sung. 

8.2. Der Betrag wird mit Zugang der Rechnung fällig. So-
weit in der Rechnung keine andere Frist festgelegt ist, 
ist diese innerhalb von 30 Tagen nach Zugang ohne 
Abzug zu begleichen. 

9. Gewährleistung, Haftung 

9.1. Der Lizenzgeber stellt die Daten, Dienste und Produk-
te mit der zur Erfüllung seiner öffentlichen Aufgaben 
erforderlichen Sorgfalt bereit. Für die Daten, Dienste 
und Produkte gelten in Bezug auf deren Verfügbarkeit 
und deren Qualität die durch den Lizenzgeber in Pro-
duktbeschreibungen oder ähnlichem zugewiesenen 
Spezifikationen und Qualitätsmerkmale. Der Lizenz-
geber übernimmt jedoch keine Gewähr für die Richtig-
keit und Vollständigkeit der Daten sowie die dauerhaf-
te Verfügbarkeit der Dienste. Der Lizenzgeber macht 
geplante Änderungen betreffend die Bereitstellung der 
Daten, Dienste und Produkte möglichst früh-zeitig vor 
deren Umsetzung in geeigneter Weise bekannt, soweit 
davon auszugehen ist, dass die Änderungen aus Sicht 
des Lizenznehmers nicht nur unerheblich sind. Die 
Frist zwischen der Bekanntmachung einer wesentli-
chen Änderung und deren Umsetzung beträgt in der 
Regel mindestens zwölf Monate. 

9.2. Für Schäden, die durch die Nutzung der Daten, Diens-
te bzw. sonstigen Produkte entstehen, haftet der Li-
zenzgeber nur bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger 
Pflichtverletzung seiner gesetzlichen Vertreter oder 
seiner Erfüllungsgehilfen. Für Schäden aus der Verlet-
zung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
sowie für Schäden aus der Verletzung einer wesentli-
chen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages über-
haupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 
Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen 
darf) haftet der Lizenzgeber aber auch bei einfacher 
Fahrlässigkeit; im letzten Fall ist die Haftung jedoch 
auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise 
eintretenden Schadens begrenzt. 

9.3. Der Lizenznehmer haftet gegenüber dem Lizenzgeber 
bei Verstößen gegen diese Nutzungsbedingungen, 
insbesondere bei vereinbarungs-widriger Nutzung o-
der Weitergabe von Daten oder Zugangskennungen 
für Dienste durch den Lizenznehmer oder seine Be-
schäftigten für den dadurch entstandenen Schaden. 

9.4. Sollte der Lizenznehmer mit den Daten, Diensten, 
Produkten oder mit einer Feststellung des Lizenzge-
bers betreffend die Einhaltung der Nutzungsbedingun-
gen unzufrieden sein, steht Ihm das Amt für Geoinfor-
mation und Bodenordnung der Stadt Leipzig als An-
sprechpartner gerne zur Verfügung. Der Lizenznehmer 
kann sein Anliegen richten an geoinformati-
on@leipzig.de. 

10. Speicherung von Kundendaten 

 Die Kontaktinformationen des Lizenznehmers dürfen 
vom Lizenzgeber elektronisch gespeichert und in 

Übereinstimmung mit dem Datenschutzgesetz des 
Freistaats Sachsen verarbeitet werden. Bei Telediens-
ten gilt das Telemediengesetz. 

11. Schlussbestimmungen 

11.1. Die Parteien sind sich einig, dass die Ungültigkeit oder 
die Undurchsetzbarkeit einzelner Regelungen die Gül-
tigkeit dieser AGNB nicht berührt. Soweit sich einzelne 
Regelungen als ungültig oder undurchsetzbar erwei-
sen, verpflichten sich die Parteien einvernehmlich zu-
sammenzuwirken, um eine nach Treu und Glauben für 
beide Seiten angemessene Regelung zu finden. Letz-
teres gilt auch für die Schließung etwaiger Regelungs-
lücken. 

11.2. Wenn die Vertragsparteien Kaufleute, juristische Per-
sonen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtliche Sondervermögen sind, oder wenn mindes-
tens eine der Vertragsparteien keinen allgemeinen Ge-
richtsstand im Inland hat, ist Gerichtsstand für alle 
Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit der Nut-
zung der Daten und Dienste Leipzig. Es gilt das Recht 
der Bundesrepublik Deutschland mit Ausnahme des 
CISG (Übereinkommen der Vereinten Nationenüber 
Verträge über den internationalen Warenkauf vom 11. 
April 1980 (BGBl. 1988 II S. 588)). 


